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Förderverein für Lübecker Kinder e. V. 
Tochterverein der „Gemeinnützigen“ 
 

Protokoll Jahresmitgliederversammlung 

24.11.2016 18:00 – 19.15 Uhr 
Die Gemeinnützige, Königstr. 5, 23552 Lübeck 
Anwesende: 32 Mitglieder, 3 Gäste (siehe Anwesenheitsliste) und ein weiterer Gast, der nicht 
eingetragen ist. Frau Dr. Specht ist bis ca. 18.30 Uhr anwesend. 

TOP 1.  

 I Begrüßung der Anwesenden  

 II Feststellung der satzungsgemäßen und fristgerechten Einberufung 

 III Feststellung der Tagesordnung: Es wird beantragt die Tagesordnungspunkte „Bericht 
der Schatzmeisterin“ und „Bericht der Kassenprüfer“ vorzuziehen. Die einstimmige 
Mehrheit (Abstimmung per Handzeichen) ist für folgende Tagesordnung: 

TOP 2. Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung 
TOP 3. Bericht der Schatzmeisterin 
TOP 4. Bericht der Kassenprüfer 
TOP 5. Entlastung der Schatzmeisterin 
TOP 6. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Jahr 
TOP 7. Entlastung des Vorstandes 
TOP 8. Wahl des neuen Vorstandes.  
TOP 9. Wahl von zwei Kassenprüfern 
TOP 10. Ausblick 
TOP 11. Verschiedenes 

 IV Feststellung der Beschlussfähigkeit 

TOP 2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 22.11.2015: 

Das mit der Einladung versendete und zusätzlich ausgelegte Protokoll wurde kommentarlos 
einstimmig genehmigt. 

TOP 3. Bericht der Schatzmeisterin 

Der Bericht der Schatzmeisterin ist dem Anhang zu entnehmen. In Ergänzung: in den ersten 
10 Jahren des Fördervereines für Lübecker Kinder e.V. wurden insgesamt 1,3 Mio EUR für 
die Förderung von Kindern ausgegeben; der Verwaltungsanteil ist minimal. 

TOP 4. Bericht der Kassenprüfer 

Frau Dr. Specht hat mit Herrn Rieckmann die Kassenprüfung am 8.11.2016 stichprobenartig 
durchgeführt. Herr Rieckmann hat Frau Dr Specht beauftragt, den Kassenprüferbericht 
vorzulegen: Alle Kontostände und -bewegungen konnten nachgewiesen werden. Die 
Kassenführung sei vollständig und ordentlich. Es gab keine Abweichungen und keinerlei 
Beanstandungen.  

Hüxterdamm 18 
23552 Lübeck 
 
Klaus Jung 
Tel.: 0451 394274 
 

Lübeck, 08.12.2016 
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Es wurde mit einem Dank an Frau Tschuncky und die Sparkasse vermerkt, dass die 
Verwaltungskosten immer sehr gering ausfallen.  

TOP 5. Entlastung der Schatzmeisterin 

Die Schatzmeisterin wurde einstimmig bei 1 Enthaltung entlastet. 

TOP 6. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Jahr: 

Der 1. Vorsitzende, Prof. H. Arnold, verweist auf den mit der Einladung versendeten und 
zusätzlich ausliegenden Jahresbericht. Zur Zeit laufen 28 Projekte, 6 weitere Projekte sind 
beendet bzw. ausgelaufen. In Ergänzung dazu berichtet er: 

 Über das Entenrennen, das vom Rotary Club Lübeck – Holstentor am 16.07.2016 
veranstaltet wurde: Der Erlös in Höhe von 9.000,- EUR kann genutzt werden, um einen 
Koch- und Schwimmkurs für Kinder des Hudekamps und der Astrid-Lindgren-Schule 
anzubieten. 

 Über den Plan, Elternkurse/-schulungen nach dem Herforder Modell einzurichten: 
werdende Eltern und Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren sollen an Elternschulungen 
teilnehmen, sollen im Rahmen von Hausbesuchen informiert werden und sollen 
nachweisen, dass sie ihre Kinder zu Screening-Tests und zu Sprachtests bei Ärzten 
vorgestellt haben, um dann eine Prämie zu erhalten. Ein KiTa-Besuch für Kinder ab 3 
Jahren soll verpflichtend sein. 

 Über den Missstand auf dem Schulhof der Mühlenweg-Schule: eine baufällige Baracke 
wird an einen lokalen Verein weitervermietet und kann nicht abgerissen werden. Für den 
Verein soll ein anderer Aufenthaltsort gefunden werden. 

TOP 7. Entlastung des Vorstandes 

Der Vorstand wurde einstimmig mit 4 Enthaltungen entlastet. 

TOP 8. Wahl des Vorstandes 

Die letzte Wahl hat am 28.11.2013 stattgefunden. Neuwahlen sind erforderlich. Herr Dr. 
Zibelius wird gebeten, die Wahl durchzuführen.  

Es wird festgestellt, dass 4 Gäste nicht stimmberechtigt sind. 

Folgender Vorstand wird vorgeschlagen:  
1. Vorsitzender:  Herr Klaus Jung, 
2. Vorsitzender:  Prof. Dr. Hans Arnold,  
Schriftführerin:  Dr. Angela Jenisch-Anton,  
Kassenwartin:  Frau Anja Tschuncky.  
Als erweiterter Vorstand:  Frau Yasemin Düzen und  
 Frau Kirsten Schneier 
Als beratendes Mitglied: Herr Burkhard Hessler  

Es wird um weitere Vorschläge gebeten: Es gibt keine weiteren Vorschläge. 

Es wurde die Frage gestellt, wer dafür sei, dass eine geheime Wahl durchgeführt wird: 
Abstimmungsergebnis: einstimmig nein, keine Enthaltungen, keine Gegenstimme. 

Es wurde die Frage gestellt, wer dafür sei, dass per Handzeichen gewählt werde:  
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja, keine Enthaltungen, keine Gegenstimme. 
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Es wurde die Frage gestellt, wer damit einverstanden sei, dass im Block gewählt werde. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja, keine Enthaltungen, keine Gegenstimme. 

Auf die Bitte eines Mitgliedes stellen sich die Kandidaten persönlich vor. 

Alle Anwesen wurden gefragt, wer für den oben genannten neuen Vorstand sei: 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja, 7 Enthaltungen, keine Gegenstimme. 

Die Kandidaten wurden gefragt, ob sie die Wahl annehmen:  
jede/jeder einzelne aufgestellte Person bejaht (Nicken). 

TOP 9. Wahl von zwei Kassenprüfern 

Herr Dr. Zibelius wird gebeten, die Wahl durchzuführen.  

Von Frau Dr. Specht und Herrn Rieckmann liegt in schriftlicher Form das Einverständnis vor, 
auch in den folgenden Jahren die Kassenprüfung durchzuführen. Beide Kandidaten sind 
ausreichend aus ihrer Tätigkeit der letzten Jahre bekannt. 

Es wird um weitere Vorschläge gebeten: Es gibt keine weiteren Vorschläge. 

Alle Anwesen wurden gefragt, wer für die beiden genannten Kandidaten als Kassenprüfer sei: 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja, keine Enthaltungen, keine Gegenstimme. 

TOP 10. Ausblick 

 „LuMiNe“ (Flüchtlinge/Flüchtlingskinder), Herr Klaus Jung berichtet: insgesamt 160 
Personen haben sich als Helfer/Unterstützer eingetragen. In 2016 ist es deutlich ruhiger 
geworden, es gibt weniger Bedarf an schneller Hilfe. Ein gespendeter Bungalow wird 
derzeit noch von 13 Flüchtlingen bewohnt; diese sollen nun nach Travemünde in dort 
bestehende Unterkünfte ziehen. Die Hilfen richten sich jetzt mehr darauf aus, persönliche 
Kontakte/Freundschaften aufzubauen. 

 „kidZcare (Hausaufgaben- und Freizeitbetreuung) Frau Kirsten Schneier berichtet. 
Zusammen mit Cornelia Döbler bietet sie verschiedene Möglichkeiten für 
Kinder/Jugendliche: 
o Nachmittagsbetreuung mit Mittagessen (Gruppen-Patenschaften: Erwachsene + 

Schüler-Kleingruppen) 
o Hausaufgabenhilfe Mittwochs (je ein DaZ-Berufsschüler + Oberstufenschüler/Student) 
o Freizeitgestaltung mehrmals in der Woche (DaZ Schüler >14J + Schüler verschiedener 

Schulen) 
o Wochenendseminare 

 „Patenschaftsprojekt“ Frau Dr. Heike Arnold berichtet: das Projekt läuft seit 5 Jahren; 
zur Zeit gibt es 29 Patenschaften; 29 weitere Patenschaften wurden meist erfolgreich 
beendet. Es gibt großen Bedarf an weiteren Patenschaften. Problem sei, Eltern/Kinder 
zum Mitmachen zu bewegen. Es gibt Patenbegleiter (Frau Dietrich, Frau Düzen, Frau 
Steup und Fr. Dr. Zibelius); Supervisionen und alle 2-3 Monate gemeinsame 
Besprechungen. Fr Dr. Arnold berichtet über ein älteres Patenkind, das drohte, in die 
Salafistenszene abzudriften, aber durch die Patenbegleiterin wieder auf einen guten Weg 
gebracht werden konnte. 

 „Traumatage“ Frau Dr. Angela Langholz berichtet von dem Projekt, das noch in der 
Konzeptphase ist: es ist vorgesehen, traumatisierte (Flüchtlings-)Kinder bis zu einem 
Alter von 9 Jahren interdisziplinär durch niedergelassene Ärzte, Pädagogen, Therapeuten 
und Dolmetscher zu betreuen. Viele Kinder haben keine Gesundheitskarte und können 
derzeit nicht behandelt werden. Große Stiftungen, wie BMW-Stiftung oder Ein-Herz-für-
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Kinder, sollen für eine finanzielle Unterstützung angeschrieben werden, damit entstehende 
Kosten, die nicht durch die Kassen getragen werden, bezahlt werden können. 

TOP 11. Verschiedenes 

 Herr Klaus Jung bedankt sich bei Hans Arnold für sein außerordentliches und enorm 
erfolgreiches Engagement und dankt für die „Staffelübergabe“. 

 Herr Klaus Jung verliest einen Brief von Herrn Gerd Rischau: 

…. Mit wenigen Worten möchte ich Dir aber verdeutlichen, dass die Gründung des 
Fördervereins für Lübecker Kinder für mich zu den wichtigsten Daten der jüngeren 

Lübecker Geschichte gehört. Hans Arnold hatte schon in der Vorphase mit seinem Wirken 

im von der Possehl-Stiftung initiierten Arbeitskreis "Zukunft Lübeck" Impulse gegeben 

und Projekte angestoßen, die schließlich zu dem Lübecker Bildungsfonds führten, einem in 

Deutschland einzigartigen Modell privater und öffentlicher Zusammenarbeit in der 

Betreuung von Kindern aus ärmeren Bevölkerungsschichten. 

Die kontinuierliche Fortsetzung und ständige Erneuerung dieser Arbeit im Rahmen des 

Fördervereins durch Heike und Hans Arnold und ihr Team ist bewundernswert.  

Auch wenn noch viele Aufgaben ungelöst sind - wer wüsste dies besser, als Ihr - , so hat 

dieses Wirken in den vergangenen Jahren unserer Stadt ein kinderfreundlicheres Gesicht 

gegeben.  

Wie ermutigend zu wissen, dass die Leitung des Vereins auch in Zukunft in guten Händen 

liegen wird….. 

 Herr Klaus Jung beantragt die Ehrenmitgliedschaft von Prof. Dr. Hans Arnold in dem 
Verein und bittet um ein Handzeichen: Die Ehrenmitgliedschaft wird einstimmig, ohne 
Enthaltungen und ohne Gegenstimme beschlossen. 

 Frau Cathrin Potlitz wird nach und nach die zur Zeit laufenden aktiven Projekte 
aufsuchen. 

 Herr Sörensen berichtet über die erfreuliche Entwicklung in Moisling, das jetzt baulich 
attraktiver gestaltet wird und demnächst einen eigenen Bahnhaltepunkt bekommen wird. 
Es wird erwartet, dass verstärkt andere Bevölkerungsschichten in diesen Stadtteil ziehen 
werden. 

 Herr Hans Arnold verweist auf den von dem Förderverein für Lübecker Kinder 
veranstalteten Dienstagsvortrag von Jürgen Borchert mit dem Titel „Stranguliert die 
Familien nicht“. Der sehr empfehlenswerte Artikel kann auf unserer Homepage 
nachgelesen werden. 

 Frau Dr. Arnold weist darauf hin, dass für das Patenschaftsprojekt Kinder und besonders 
auch Paten (möglichst junge Ruheständler) gesucht werden. 

Alle Anwesenden werden um weitere Unterstützung des Fördervereines und um Werbung um 
neue Mitglieder gebeten. Abschließend wird allen Sponsoren des FLK für ihre finanzielle 
Unterstützung gedankt.  

Anlässlich des 10jährigen Bestehens des Vereines wird Hans Arnold nach Beendigung der 
Mitgliederversammlung einen Vortrag „Historie des Vereins und Notwendigkeit 
frühkindlicher Förderung“ halten. Alle Anwesenden werden im Anschluss zu einem 
entspannten Beisammensein mit Fingerfood und Getränken eingeladen. 

 

Protokollant: Dr. A. Jenisch-Anton 
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